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Samstag , K. Februar 1871 V

Deutschland .
l? Berlin , 2 . Febr . Dem Vernehmen nach find in der

heute abgehaltenen Conseilsitzung an erster Stelle die jetzt
schwebenden parlamentarischen Fragen in Berathung
gezogen worden . Vor Allem soll über die in Aussicht genom¬
mene Vertagung des preußischen Landtags eine gründliche
Erörterung stattgefunden haben . Zu einer definitiven Ent¬
scheidung dürfte diese Frage aber noch nicht gelangt sein . Wie
eS heißt , will zur Lösung derselben das Staatsministerium
sich zunächst und zwar unverweilt mit den Präsidien beider
LandtagS -̂äuser ins Einvernehmen setzen. Neben dem Ver -

tagunHsgövanken ist neuerdings noch vorgeschlagen , die Sitzun¬
gen des Landtags einstweilen blos zu sistiren . In der

Zwischenzeit würden dann die Kommissionen beisammen blei¬
ben können , um die Vorberathung über den Entwurf einer
neuen Kreisordnung weiter zu fördern . Auch rechnet man . bei

solchem Verfahren aus die Anbahnung gedeihlicher Verständi¬
gungen über das Reformwerk selbst . Indessen hat diese ganze
Modalität etwas sehr Unbestimmtes und wird wohl nicht zur
Anwendung kommen . Als ausgemacht kann es betrachtet
werden , daß die Verhandlungen des Landtags gegen die Mitte
des jetzigen Monats zum wenigsten vorläufig ihr Ende er¬

reichen . Ob dann blose Aussetzung oder förmliche Vertagung
oder gar gänzliche Schließung derselben eintritt , das wird von
dem Ergebniß der in den nächsten Tagen stattfindenden Orien -

trrungS - und Ausgleichuugsversuche abhängig sein . Die Ein¬

berufung des norddeutschen Reichstags erfolgt wahrschein¬
lich schon zum 14 . Februar . Angesichts dieses frühen Ter¬
mins macht sich hier immer deutlicher die Erwartung geltend ,
daß seine Session noch vor dem Osterfeste zum Schluß gelangen
werde . Gleichzeitig gewinnt eine diesjährige Berufung des

Zollparlaments an Wahrscheinlichkeit . Die Eröffnung
desselben würde dann wohl gleich nach Ostern stattfinden .

Der Legationsrath Gras v. Dönhoff , welcher bisher als

Gesandtschaftssekretär in Florenz fungirte , ist als Hilfsarbei¬
ter in das auswärtige Amt berufen worden . Wie verlautet ,
hat der Justizminister Vr . Leonhard 1 als Vorsitzender des
Bundesraths - Ausschusses für Justizwesen die vom norddeut¬

schen Bundesrathe bereits genehmigte Ausarbeitung deü Ent¬

wurfs einer bundesgesetzlichen Konkursordnung dem

Geh . Justizrath vr . Förster übertragen .

Oesterreich ischc Monarchie .
stst Wien , 2 . Febr. Die Thatsache , daß der Hof in

Florenz für den verstorbenen Großherzog von Tos¬
kana Trauer angelegt , hat einen weiteren bedeutsamen
Kommentar in der aus Anlaß derselben dem österreichischen
Gesandten gegenüber stark betonten Aeußerung des Königs
V . Emanuel erhalten , daß er sich glücklich schätzen würde ,
wenn der gegenwärtige Großherzog , in unbefangener Würdi¬

gung einer unwiderruflich vollzogenen staatsrechtlichen That¬
sache, ihm die Gelegenheit bieten wollte , zu beweisen , daß er
im Uebrigen jeden Augenblick bereit sei , den Interessen eines

Mitgliedes des Erzhauses Oesterreich nach allen Richtungen
'

hin die ausgiebigste Rechnung zu tragen .

Türkei .
Das griechische Patriarchat in Konstantinopel

hat ein Pastoralschreiben an den Klerus und die Gemeinden

der morgenländischen Kirche erlassen , worin es die Gläubigen

ermahnt — mit Hinweisung auf das Evangelium , welches

Duldung und Liebe lehrt — , den Prvtestanten überall ,
wo sie sich vereinzelt aufhalten oder sonst sich nicht in der Lage

befinden , einen selbständigen Gemeindevcrband zu bilden , mit

weltlichem und geistlichem Rathe , wenn die griechischen Ge¬

meinden in Notfällen darum angegangen werden , an die

Hand zu gehen . Diese Aufforderung erklärt sich aus dem

Umstande , daß man Protestanten an Orten , wo sie sich ver¬

einzelt fremden Volks - und Glaubensgenossen gegenüber be¬

fanden , im Sterbefalle von Seiten der Römisch -Katholischen
ein christliches Begräbniß verweigerte . Der Patriarch erin¬

nert daran , daß die Kirche Christi ein Körper sei, der Alle in

sich schließt , die in Christus den Heiland erblicken , welche

Form der Gottcsverchrung sie auch dabei beobachten mögen ;
wir seien verpflichtet , Allen gleiche brüderliche Theilnahme
und Hilfe angedeihen zu lassen . ( Gehet hin und thut das

Gleiche !)
Großbritannien .

* London , I . Febr . Gleich der Opposition haben auch Lord

Granville und Hr . Gladstone als die Führer der libe¬

ralen Partei im Ober - und Unterhause ihre Einladungen zu
einem parlamentarischen Diner an die namhaftesten Mitglie¬
der der Partei ausgegeben . Das Oberhaus wird bei Eröff¬

nung der Session von seinen alten Mitgliedern kaum wieder

zu erkennen sein ; denn eben so zahlreich wie auf der Bischofs¬
bank , woselbst das Ausscheiden der irischen Prälaten , der

Rücktritt mehrerer unter den Bestimmungen des Pensioni -

rungsgesetzeS und schließlich der Tod zweier Peers große Ver¬

änderungen zuwege gebracht haben , sind die neuen Gesichter

in den Reihen der weltlichen Pairie . Acht neu -creirte Peers
werden ihre Sitze einnehmen — die Barone Acton , Castwton ,
Greville , Howard , Robartes , Wolverton , nnd die Earles of

Listowell und Touches ! als Barone Hare und Baliinhard . —

Außerdem find die Folgenden durch Successionsrecht Ober¬

hausmitglieder geworden : der Marquis of Westminster , die

EarleS of Crawford und Balcarres , Derby und Kingston ,
Viscount Canterbury , und die Lords Boston , Buckhurst und

Dynevor . Außerdem bleibt noch der durch Ableben Lord

. Crofton
' s erledigte Sitz eines irischen RepräsentativpeerS aus -

zufüllen.

Der „Irish Law Times " zufolge beabsichtigt die Regierung
kurz nach Eröffnung des Parlaments eine Bill behufs Assi -

milirung des irischen Konkursgesetzes mit dem neuen
englischen einzubringen .

Badische Chronik .
' Karlsruhe , 3 . Febr . Bei Gelegenheit der Feier des 50jäh -

rigen Jubiläums des landwirthsch . Verein « im Großherzogthum Ba¬
den , im September vorigen Jahres , ward in Karlsruhe bekanntlich
eine große Zentralausftellung von landwirthsch . Gegenständen veran¬

staltet . Man war auf den glücklichen Gedanken gekommen , mit der

Prodnkten - und GcrätheauSstellung auch eine landwirthsch . Lehr¬
mittel - Ausstellung zu verbinden . Dieses letztere Unternehmen ge¬
lang den in glücklicher Weis « vereinigten Anstrengungen so wohl , daß
sich der Wunsch regte , ein ähnlich treues Bild , wie diese Ausstellung
von dem derzeitigen Stande der wissenschaftlichen Entwicklung der

landwirthschaftl .. Gewerbe entfaltet , strikt und für die Folge immer

auf ' s neue ergänzt , mit andem Worten an die Stelle der vorüber¬

gehenden eine im Wesentlichen in demselben Rahmen sich haltende
Permanente Ausstellung landwirthsch . Lehrmittel gesetzt zu sehen .
Dieser Wunsch ward auch von Sr . Köuigl . Hoheit dem Grvßher -

zog gelheilt und — Dank der so hohen Ortes bekundeten werklhäti -

gen Therlnahme — wird nunmehr jener vielseitig geäußerte Wunsch
i» Ersüllung gehen . Es wurden nämlich durch fürstliche Liberalität
einer Anzahl Männer die Mittel zur Verfügung

'
gestellt^ um mit

einer permanenten Ausstellung landwirthschaftl . Lehr¬
mittel in Karlsruhe den Versuch zu machen . Diese Männer

haben sich zu einem betr . Kuratoriwm vereinigt und eine öffentliche
Mittheilung über die Sache gemacht , der wir Folgendes entnehmen :

»Da « Unternehmen hat den Zweck, eine fortlaufende Ueberficht über
die besten Lehr - und Unterrichtsmittel , welche dem Unterricht in den

Grund - und Fachwissenschaften der Gewerbe des Landbaucs im weite¬

sten Sinne des Wortes , sowie der Entwicklung dieser Wissenschaften

selbst , dienen , zu bieten und zugleich eine Auskunstsstelle für solche

Personen , welche der Lehrmittel bedürfen oder solche fertigen , zu sein .

Demnach wird die Ausstellung allmälig folgende Gruppen von Ge¬

genständen umfassen :
1 ) Modelle , Zeichnungen und sonstige graphische Darstellungen für

den Unterricht in der Mathematik .
2 ) Modelle , Zeichnungen , sonstige graphische Darstellungen , Samm¬

lungen sür Krystallographie , Mineralogie , Gcognoste und Versteine¬

rungen .
3) Präparate , Modelle , Zeichnungen , sonstige graphische Darstellun¬

gen , Sammlungen sür den Unterricht in der Zoologie , Physiologie

und Anatouiie der landwirthschaftl . Hausthiere , ferner Botanik ,

Pflanzenanatomie und Physiologie , sowie Pflanzenkrankheilen .
4 ) Modelle , Apparate , Zeichnungen , sonstige graphische Darstellungen

für den Unterricht in der Physik und Meteorologie .
5) Präparate , Apparate , Modelle , Zeichnungen , sonstige graphische

Darstellungen für den Unterricht in der Chemie nnd ihrer Anwendung
in der Landwirthjchaft .

6 ) Modelle und Zeichnungen von landwirthschaftl . Gerüchen , Werk¬

zeugen und Maschinen , von landwirthschaftl . Bau - und Mcliorations -

anlagen .
(M . Unter . Landwirthschaft " sind hier alle Zweige des landwirch -

schaftl. Gewerbes verstanden .)
7 ) Zeichnungen , Modelle u . s. w . zur Veranschaulichung der ratio¬

nelle » Grundsätze der landwirthschaftl . Thierzucht und der Thierheil¬
kunde , einschließlich der Apparate zur Wägung und Messung lhierischer

Produkte ( wie Wagen , Milch - , Wollmeffer u . j . w .) .
8 ) Kollektionen von Erzeugnissen des landwirthschaftl . Pflanzen¬

baues ( im weitesten Sinne des Wortes ) und der Thierzuchl , soweit

solche Erzeugnisse als Unterrichtsmittel dienen können .
9) Formulare und graphische Darstellungen zur Veranschaulichung

kultur - und erntestatistischer Erhebungen , sowie zur Beförderung deS

Unterrichts in der landwirthschaftl . Taxation « - und BuchhalmngSiehre .

Die Leitung des Unternehmens ist einem Kuratorium übertragen ,
als dessen Mitglieder zunächst die Untengenannten fungircn werden .

Da « Amt eine« Kusch« ist dem mitunterzeichneten lir . We igelt

übertragen . Die Ausstellung wird in einem von Sr . König ! . Hoheit

dem Großherzog hierzu gnädigst zur Verfügung gestellten Lokale

stattfinden . Ueber den Tag der Eröffnung und über die Tagesstun¬
den , während deren die Ausstellung dem Publikum geöffnet sein wird ,

soll demnächst nähere Bekanntmachung erfolgen .
Inzwischen geben wir uns der Hoffnung hin , daß das von allen

dabei betheiligten Kräften mit Eifer und Hingebung geforderte Unier -

nehmcn der Entwicklung derjenigen Gruppe von Gewerben , welcher
es zunächst zu dienen bestimmt ist , aber auch der Belebung und För¬

derung des naturwissenschaftlichen UiUernchts ersprießliche Dienste lei¬

sten , und daß es als ein drastisches und allgemein verständliches Kul¬

turbild von allen Kreisen unserer Bevölkerung reger und vielseitiger

Theilnahme werlh gehalten werde .
Karlsruhe , im Januar 1870 .

Das Kuratorium der Karlsruher permanenten

Ausstellung landwirthsch - Lehrmittel ,

vr . A . Blankenhorn , Gutsbesitzer , vr . A . Emminghaus ,
Professor der Wirthschastslehre . vr . E . Fuchs , Medizinalrath

und Professor der Thierheilkunde . vr - V - Funk , Generalsekretär
de« landwirthsch . Verein « in Baden , vr . F . Grashof . Hofrath

und Professor der angewandten Mechanik und der Maschinenlehre .

I . Hart , Professor des Maschinenbaues , vr . A . Knop , Pro¬

fessor der Geologie und Mineralogie , vr . L . Rösler , a . o . Pro¬

fessor der chemischen Technologie und der Agrikulturchemie . vr . R .

Rühlmann , Privatdozent der Physik , vr . A . Stengel ,
Professor der Landwirthschast . vr . C. Weigelt , Eusto « der per¬
manenten Ausstellung landwirthsch . Lehrmittel .

8» Pforzheim , 2 . Febr . Die durch eine Kommission von Fa¬

brikanten und Arbeitern berathene neue Fabrikordnung , wor¬

über ich jüngst kurz berichtete , ist nun veröffentlicht worden und wird
nächsten Montag in einer Generalversammlung der betheiligten Ge¬

schäftsinhaber betr . der definitiven Annahme derselben Beschluß gefaßt
werden . Ich entnehme dem mir vorliegenden Entwurf folgende Haupt¬
bestimmungen : Die Fabrikordnung ist sür alle Bijouteriesabriken ,
Silberwaaren -Fabriken , Stein - und Glasschleifer « «» , Graveur »,
Guillocheur - , Estampeur - , Emailleur -, Etuis - und überhaupt alle mit
der Bijouteriefabrikation zusammenhängenden Geschäfte giltig und find
derselben alle Arbeiter und Arbeiterinnen ohne Ausnahme — auf
Stück oder Wochenlohn arbeitend — sowie alle Arbeitgeber genann¬
ter Geschäfte unterworfen .

Betreffs derArbeitslokaleist bestimmt : dieselben sollen so beschaffen
sein und erhalten werden , daß sie die Gesundheit der darin Arbeiten¬
den nicht beeinträchtigen ; es dürfen daher solche Arbeiten , welche direkt
aus den körperlichen Ruin der Arbeiter hinwirken , als : Scheiden ,
Färben , Fenervergolden und Abtreiben , nicht innerhalb derselben vor -

genommen werden ; ist jedoch das Abtreiben unvermeidlich , so find
dagegen genügende Schutzmaßregeln zu treffen .

Für raschen und gesunden Luftwechsel in den Arbeitslokalen ist ge¬
nügende Sorge zu tragen und die Reinigung derselben so »ft als

thunlich vorzunehmen .
Die Arbeitszeit dauert vom 1. März bi« 1. Oktober von 7 Uhr

Morgens bis 6 Uhr Abends , von 1 . Oktober bi « 1. November von
7 Uhr Morgens bis halb 6 Uhr Abends , vom 1 . November bi« 1 .
März von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend » , und ist zu jeder Zeit
die einstündige Mittagspause von 12 bi« 1 Uhr einzuhalten .

Das Einnehmen von sog. Vesperbrod während der Arbeitszeit ist
nur dann gestattet , wenn sich der Arbeiter solches selbst mitgebrachl
hat . Das Herbeiholen desselben durch Kommissionäre oder Lehrlinge
ist nicht erlaubt .

Insbesondere ist verboten , mehr geistige Getränke al « einen halben
Schoppen Wein oder einen Schoppen Bier selbst mitzubringen , bezw .

zu genießen . ES führt dies das erste Mal einen Verweis und im

Wiederholungsfall die sofortige Entlassung nach sich .
Hinsichtlich der Verantwortlichkeit de« Arbeiters für das ihm

anvertraute Material und die Kontrole über dasselbe sagt die Fabrikord¬
nung : Der Arbeiter ist für das ihm anvertraute Material verantwortlich
und hat jeden , au « nachgewiesenem Leichtsinn oder Muthwillen verursachten
Schaden zu ersetzen. Der Arbeiter ist verpflichtet , über alle Geschäfts¬
geheimnisse stets Stillschweigen zu beobachten . Als solche sind zu be¬

trachten : alle Zeichnungen , Modelle , Stampfen , Pfaffen , Gesenke oder
Abdrücke in Gyps , Wachs oder irgend einer andern Materie , welche in
dem Geschäft gefertigt werden . Ferner jede nicht allgemein bekannte Ein -
und Vorrichtung an Maschinen und Werkzeugen aller Art . Derjenige ,
dem eine Veruntreuung gerichtlich nachgewiesen wird , darf innerhalb
dreier Jahre in keiner Bijouteriesabrik oder verwandten Geschäft mehr
arbeiten . Der Ausschluß desselben ist auf geeignete Weise bekannt zu
machen .
. Bezüglich de« Lehrlingswesens ist gesagt : Als Lehrlinge dür¬

fen keine schulpflichtigen Kinder und die übrigen nur mit Einwilligung
ihrer Eltern oder Voroiünder ausgenommen werden . Die Zahl der¬
selben soll in einem richtigen Verhällniß zum Arbeiterpersonal stehen.
Der Lchrherr hat darauf zu dringen , daß der Lehrling die Gewerbe¬
schule regelmäßig besucht , die Kosten hiesür zu bestreiten , ihn zum Be¬
such der Lehrlingshalle aufzumuntern und ihn vom Besuch des Gottes ^

dienstes nicht abzuhalten ; auch ist er verbunden , dem Lehrling für
gesunde Kost und Wohnung zu sorgen und hat dessen Eltern oder
Vormünder , eventuell dessen Kost - und Miethgcber dafür zu entschä¬
digen . Außerdem soll dem Lehrling ein wöchentliches Trinkgeld ver¬
abreicht weroen , welches dem Fleiß und der Aufführung des Lehrling «
entspricht .

In Betreff der einzusührenden Schiedsgerichte ist in der
Hauptsache Folgendes festgesetzt : Zur Erledigung von entstandenen
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern wird ein Schieds¬
gericht gebildet , bestehend aus 12 Arbeitgebern und 12 Arbeitern ,
welche sämmtlich den oben aufgeführten Geschäftszweigen angehören
sollen und von denen erstere von den Arbeitgebern , letztere von den
Arbeitern mittelst geheimer Abstimmung aus die Dauer eine« Jahre «

zu wählen sind . Diese 24 Schiedsrichter wählen zusammen , mittelst
geheimer Abstimmung , einen Obmann und einen Stellvertreter sür
denselben , welche beide unparteiisch sein sollen und deßhalb weder
Arbeitgeber noch Arbeiter sein dürfen ; von beiden hat jeweils nur
einer Sitz und Stimme in den Schiedsgerichts - Sitzungen . Soll ein
zwischen einem Arbeitgeber und einem Arbeiter ausgebrochener Streit¬
fall durch das Schiedsgericht beigelegt werden , so wählt der betreffende
Arbeitgeber aus der Zahl der Schiedsrichter 3 Arbeiter und der Arbeiter
3 Fabrikanten . jedoch nicht au « dem eigenen Geschäft . Diese 6 mit
dem Obmann oder dessen Stellvertreter bilden da« urtheilende Gericht .
— Entsteht zwischen einem ganzen GeschäftSpersonal oder mindesten «
10 Arbeitern und einem Arbeitgeber Streit , s» hat da« ganze Schieds¬
gericht , bezw. die 25 Schiedsrichter , soweit nicht verhindert , darüber zu
entscheiden . Beanstandet da « engere Schiedsgericht die Zulässigkeit eine «
Streitfalles , so hat das ganze Schiedsgericht , bezw . dir 25 Schieds¬
richter über dessen Zulässigkeit zu entscheiden. Die Verhandlungen
des Schiedsgerichts sollen möglichst mündlich geführt werden . — Der
Urtheilsspruch geschieht mittelst geheimer Abstimmung , der Obmann
stimmt nur bei Stimmengleichheit ab . Die Richterstellen sind unbe¬
zahlte Ehrenämter ; die Diäten des Obmanns sind durch das gesammtr
Richterkollegium zu vereinbaren .

WiiterurigSbeobaehtnngtn
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

2 . Febr . Barometer. Thermo¬
meter.

tzeuqi-.ft.
teil in
Pro- Wind

Mrg «. 7N»r 27 - 11,6 ' " - f- 0 .2
zeaken.
0,95 SW .

Mtg«. 2 » 27 10,4 "
ck- 5 .7 0,62

Rachts S » 27 ' 9,8 " ' s- 1 .6 0,77 N .

Him¬
mel .

Witterung .

bedeckt
strk.bw.

klar

trüb , neblig , gelind
warm
gelind

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herm . Sroenlein .



' "I

Feuerverficherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha wird

dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1869
es . 73 Prozent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des AntheilS für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der voll¬

ständige Rechnungsabschluß derselben für 1869 wird am Ende deS Monats Mai d . I . erfolgen
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank sind jederzeit bereit .

Im Januar 1870 .
Die Agenten der Feuerversicherungsbank f. D . :

Heinrich Snanß jr. i« Karlsrahe. A. Becker in Ettlingen. E . Schlatter in Mühldnra.3 . Schau » in Durlach . F . A . Schenck in Pforzheim . « . Frevele in Baden P , I Aopff
Sk Sohn in Rastatt Aug. Geiß m Liedolsheim. M . Erhard in Bruchsal . Rob. Ianz

_ in Breiten. _ K.177.

EpUeptifche Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Specialarzt sür Epilepsie Doclor « . UllUsel » in Berlin ,

Mittelstratze 6 . — Bereits über Hundert geheilt .
K.809. Würtiemderglscher Schwarzwald .

Forstamt Altenstaig .
Stamm- u . Äleinnutzhohverkaus
au« dem Revier Psalzgrasenweiler Dienstag den
IS . Februar d . I . , Vorm . V,10 Uhr , auf dem
RathhauS daselbst :

611 Stück Nadelholzstammholz; 58 Buchen
( stärkste Sortimente ) , 10445 tannene Bohnen -
und Rebstecken ; 12267 stärkere Hopfenstange»,
darunter 3872 weißtannene, und 201 Gerüst-
stangen au« den StaalSwaldungen Obere
Frickenhütte und Hintere» Bildstöckl «.

Sämmtliche Stangen sind gut abzuführen und la¬
gern Stunde von der Freudenstädter Poststraße.

Altenstaig , 1. Februar 1870.
« gl . Fsrstamt .

_ Herdezen ._K .756. ( »1821 —8t) Stuttgart .

Faß - Fabrik mit Magazin
L. F . Schaupert

empfiehlt zu billigen Preisen :
Lagerfässer rund und »Val in jeder

Größe,
TranSporlfäsfer für» Inland ,

, „ für Amerika mit
Holz - und Eisenband. Die Fässer werden mit einem
eigen- dazu konflrnirten Dampfapparat ausgeloht und
zum Gebrauch tüchtig gemacht.

Runde Fässer von 4 Jmi ( V, Ohm ) an , mit Thür -
chen zum Herausnehmen.

Essigstanden.
Gährstanden für Wein.
Weinstützen.

Bierfässer in jeder Größe.
Conservatorfässer.
AuSsüllfäßchrn.
Gährgeschirre.
Standen und Reservoire sür technische Zwecke.
Zur Bequemlichkeit der verehrlichen Abnehmer halte

ich im
Faßmagazim

sämmtlicheSorten Transportsässer ,
Lagerfässerbi« zu 3 Eimer .
Bierfässer und Conservatorfässer in großer Auswahl

vorräthig .
L A. Schaupert ,

Gymnafiumsstratze 45.

Bürgerliche Rechtspflege.
Orsfentliche « nffordrrnnge ».

G .970. Nr . 1447 . Müllheim . Die Gemeinde
HeiterSheim besitzt seit unfürdenklichen Zeiten in der
Gemarkung Sulzburg ca. 631 Morgen 279 Ruthen
Hochwald neben dem BadhauS in Sulzburg .

E » werden alle Diejenigen, welche an die genannte
Liegenschaft dingliche, lehenrechtliche oder stdeikommis -
sarisch« Ansprüche gellend mache « wollen, aufgefordert,
solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen, widrigen« dieselben der
neuen Erwerberin gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Müllheim , den 2. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H. Kohlunt .
G .963 . Nr . 597 . Adel « heim . Adam Josef

Wagner von Osterburken besitzt auf dortiger Ge¬
markung folgende Liegenschaften :

26 Ruth . Acker im Hangrund , neben Franz Gehrig
und Burkart Hofmann 's Erben ;

41 Ruth . Acker im Hager , neben Johann LukaS
Erben und Leonhard Köpfte ;

24 Ruth . Acker in der Kalb« , neben Alois Bopp
und dem Graben ;

39 Ruth . Acker in der Ezecklinge , neben Josef Hän -
lein und Alois Schmitt ;

46 Ruth . Acker im Stumpf , neben Hugo Linder
und Philipp Schmitt ;

1 Brtl . 10 Ruth . Acker in der Haneklinge , neben
Melchior Köhler und dem Weg ;

1 Brtl . 28 Ruth . Acker im Eber , neben Philipp
Schmitt und Johannes Schmitt ;

1 Brtl . 13 Ruth . Acker im Stumps , neben LukaS
Werle und Christian Welzrnbach;

3SV, Ruth . Acker zu Hügelsdorf , neben Franz« irfchner und Franz Gehrig ;
1 Brtl . Acker im Maie , neben Alois Zipf und Ignaz

Wslfert ;
14 Ruth . Wiesen im Stiegelein , neben Theodor

Philipp « und Theodor Baumgart ;5 Ruth . Wiesen allda , neben Emil Wirth und An¬
ton Werle ;

3 Ruth . Garten in der Aue , neben Franz Heck und
Hugo Klimmer ;

2 Ruth . Garten allda, neben Franz Josef Grämlich
und Johann Gehrig ;

19 Ruth . Weinberg , neben Josef Anton Köpfte Er¬
be« und Johann Anton Baumann ;

4 Ruth. Garten in der Heiligenwiese , neben sich
selbst und Josef Melchior Köhler.

Diejenigen , welche dinglrche Rechte, oder lehenrecht-
lich« »der fideikommissarische Ansprüche an diese Liegen¬
schaften haben, oder zu haben glauben, werden aufge-
fordert, solche ,binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls dergleichen
Ansprüchedem Adam Josef Wagner von Osterbur¬

ken gegenüber für erloschen erklärt würden.
Adelsheim, den 31 . Januar 1870.

Großh. bad. Amtsgericht.
Bärenklau .

V . 958. Nr . 665 . Borberg . Auf Antrag des
Michael Sohns jr . von Epplingen , als Vormund
des David und der Maria Lebert und als Bevoll¬
mächtigter des Jakob und Peter Ledert , sowie Frie¬
drich Blcsch , werden alle Diejenigen, welche an nach -
benannlen Liegenschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder stdeikommis-
sarische Ansprüchehaben , oder zu haben glauben , aus¬
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher gellend zu machen , ansonst sie den Aufforderuden
gegenüber sür erloschen erklärt würden .

I. Liegenschaften des Peter Lebert aus Gemarkung
Epplingen :

1 ) 1 Viertel 39 Ruthen lheil« Acker , theils Wald ,im Schüpserberg , neben Ludwig Niklas und
Martiu Weber.

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus , neu erbaut , eine
dabei stehende Scheuer mit Holzrcmise, sowie
Schweinstallung und ein Keller unter dem
Haus« des Johann Mathias Ruck , sammt Hof-
raitheplatz und 2 Gärten bei dem Haus , sämmt -
ches neben Johann Mathias Ruck, WilhelmKölle und Adam Wirsching und beim Gemein¬
debrunnen in der vorderen Gasse .II. Liegenschaslen des David Ledert auf Gemar¬
kung Epplingen :

3) 30 Ruthen Acker im Loch , neben Ludwig Ruck
und Karl Knörzer.

III. Liegenschaften des Gottfried Lebert auf Ge¬
markung Schweigern :

4) 30 Ruthen Weinberg in der Tatsche , neben Ge¬
org Wegen und Gottfried Streitberger .

IV . Liegenschaften der Katharine Lebert :
s) auf Schweigerer Gemarkung :5) 1 Viertel Acker im Schüpferweg oder Verroth ,neben Mose« Weckesser und Johann Hetlinger ;b) aus Spplinger Gemarkung :6) 5 Ruthen Acker oder Garten im Kreuzweg,neben Graben und Lehrer Reimold ;e) aus Langenrieder Gemarkung :7) 1 Viertel 15 Ruthen Acker im städtischen Grund ,neben Martin Sohn « und Ludwig Ruck, G . S .8) 2 Viertel 43 Ruthen Acker im städtischen Grund ,neben Martin Sohn « und Michael Sohn «.

Borberg , den 27. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
G .943 . Nr . 712 . E b e r b a ch. Georg Peter

Münch von PlemerSbach besitzt auf NeckarwimmerS-
bacher Gemarkung

Die Hälfte an 48 Ruthen 58 Schuh Acker aufder Au , unten am Weg, neben Peter Steck, un¬
ten der Hofacker ;

die Hälfte an 31 Ruthen 80 Schuh Acker aufder Au, neben Michael Sohns und Peter Rupp ;die Hälfte an 10 Ruthen Acker auf der Au,an den Weg stoßend , neben sich selbst und Jakob
Zimmermanu .

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekanntedinglicheRechte, lehenrechtliche
oder fideikommissarischc Ansprüche haben , oder zu ha¬ben glauben, werden aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie GeorgPeter Münch gegenüber verloren gehen würden.

Eberbach, den 29. Januar 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Hauser .
G .951 . Nr . 1637. O f f e n b u r g .

I . S . Lazarus Kreilsheimer von
Offenburg gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung zur Anmeldung ding¬
licher rc . Rechte betr.

Beschluß .
Nachdem in Folge der diesseitige» Aufforderungvom 19. Oktober v. I . , Nr . 14,949, aus da« dort be¬

schriebene Grundstück keine dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche angemeldrtworden sind , so werden etwa bestehende derartige An¬
sprüche im Verhältnitz zu Denjenigen, welchen Lazarus
Kreilsheimer von hier da» Grundstück veräußern
oder verpfänden wird, für erloschen erklärt.

Offenburg , den 26. Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .

Ganten.
G .889 . Nr . 1373 . Wald - Hut . Gegen Uhren¬

macher Johann Wehrle von Waldshut haben wir
Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellung« - und Bvrzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
aus

Samstagdenlg . Februard . I . ,Vorm . 8 Uhr ,Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machenwollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigenVorzugs« oder Unterpfandsrechle zu bezeichnen , so¬wie ihre Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .In derselben Tagfahrt wird einMassepfleger und ein
Gläubigerausschuß «mannt und ein Borg- oder Nach¬

laßvergleich versucht werden, und e» werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de« Mafsepffeger«und GläubigerausschusseSdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbcitretenb angesehen werden.Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parte : eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte de« Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugescndctwürden.

Waldshut . den 22. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m » n n.G . 955. Nr . 894. Baden . Gegen die Verlas-
senschast des st Barons Friedrich v. Meiner « aus
Livland , z. Zt . in Baden , haben wir Gant erkannt ,und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und
Vorzugsvcrfahren Tagsah , l anberaumt aus

Donnerstag den 17 . März d. I .,Vorm ittagS 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machenwollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,bet Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschutz ernannt und ein Borg - »der Nach¬
laßvergleich versucht werden , und eö werden in Bezug
aus Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändig »»
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere» Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .Baden , den 24 . Januar 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. Siockhorn .

Beck.
G .967. Nr . 738 . Wein heim . Gegen den Nach¬

laß der Ehefrau des Kräutersammler « Martin Sil¬
bernagel , Magdalena , gebornen Chevalier , von
Leutershausen haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumr auf

Donnerstag den 24 . I . M . , Vorm . 9 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gammaffe ma¬
chen wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tag-
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vor. der Gaul ,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder denBeweis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird einMassepfleger undein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden inB « ug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massc-
pslegerS und GläubigerausschusseS die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagsahrt ein»,, dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , weiche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröfsnel wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,deren Aufenthalt bekannt ist , durch di« Post zugesen¬det würdm .

Weinheim , den 2 . Februar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Weiß .G .968 . Nr . 743. Weinheim . Gegen den Nach¬

laß des Taglöhners Friedrich Gei sing er von Hed¬
desheim haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Mittwoch den 23 . l. M . , Vorm . 9 Uhr .Es werden alle Diejenigen , welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmassc machenwollen, aufgefordert, solche in der angesetztenTagsahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlichoder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweisutHundenvorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger undein GlLubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse -
pflegers und Glaudigerauöschuffes die Nichlcrjcheinea-den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den Empfang aller Einhändigungenzn bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSvrte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläut igern, deren
Aufenthalt bekannt ist , durch di« Post zugesendetwürdm .

Weinheim , den 2. Februar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Weiß .G .965. Nr . 617. Gengenbach . In der Gant

de« Kaufmanns Sigmund Willmaun von Zell
a. H. wurde aus den Antrag des Gantauwalls am 10.
d. M . unter Nr . 230 verfügt : . ES sei der Ausbruch
des ZahlungSunvennögmS des GemeinschuldirerSauf
den 15. Oktober v. I . festzusetzen. ' Dies wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht. Gengenbach, dm 31. Ja¬
nuar 1870. Großh . bad . Amtsgericht. Neu mann .

I HHsWsisthtANNßs»
G .969 . Nr . 959. Neustadt . Die ledige Karo -

§ lina Withelminc Für lerer von Altglashütte , z. Zt .
in Gündelwangen , wurde durch diesseitiges Erkmnlniß
vom 20 . Dezember v. I . für entmündigt erklärt und '
ihr Landwirth Magnus Willmann von Falkau als
Vormund bestellt

Neustadt, dm 31. Januar -1370.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a t t e r n e r.
Srbeiuweisungeo .

G .936. Nr . 23 . Rastatt . Therese Hemmerle ,
geb. Fritz , Wtb. vo» Rastatt hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschafl ihres Eheman - '
nes , des Grmzkontroleurs Anton Hemmerle von
Rastatt , gebeten , und wird diesem Gesuch entsprochen ,wm »! nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Rastatt , den 20. Januar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

P f a f f.
G .966 . Nr . 777 . Philippsburg . Wird die

Witttve des Anton Rech von Philippsburg , Elisa¬
beths, geb . S chm it t , da sich aus unsere Aufforderungvom 11 . Dezember v . I ., Nr . 8022 , wäleKnd.her ge¬
setzten vierwöchmtlichen Frist näher berechtigte Erben
nicht gemeldet haben , in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschafl ihres st Ehemannes eingewiesen .

Philippsburg , den 26 . Januar 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.

Strafrechtspflege.
Savnnge » mV Fahuvungm .

G .971 . J .Nr . 831 . Donaueschingen . Die
Rekruten

Josef Ganter von Rudenberg , Amts Neustadt,Leo Ro gg von Löfstngen , Amts Neustadt,Adolf Lehmann von Schluchsee , Amts St . Blaste»,deren Aufenthaltsort unbekannt ist , werden ausgefor-dert, sich am 14 . Februar d . I . , Abends , beim
Kommando des 6. Infanterieregiments in Konstanz zustellen , widrigenfalls das Abwesenheitsverfahren gegensie cingeleitet werden wird.

Donaueschingen, den 1. Februar 1870.
Kommando des Großh . Landwehr- Bataillons

Donaueschingen Nr . 9 .
UrthrilSNerkmduogr « .

G .932. Nr . 945/46 . T r i b e r g.
I - U . S .

gegen Josef Molinari von Migna -
nezo

wegen Bestechung eines niedem öf¬
fentlichen Dieners und falscher Be,
schuldigung.

Wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Rechterkannt :
Josef Molinari von Mignanego sei wegen

Bestechung eines nieder» öffentlichen Dieners ,verübt durch Anbicten von Geldgeschenken anBalier Josef Mai in Niedergieß,
'

nnd zugleichwegen falscher Beschuldigung des gedachtenDie¬ner« mit Beziehung auf dessen Dienst für schul¬dig zu erklären- und deßhalb zu einer Geldstrafevon zwanzig Gulden , sowie zu einer Gefäng-
nißstrafe von vierzehn Tagen und zur Tragungder Kosten der Untersuchung und de« Strafvoll¬
zug » zu verurtheiten.

« V . R . W.
Dies wird dem Flüchtigen auf diesem Wege eröffnet .Triberg , den 26 . Januar 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Martin .

vät . Blüthar , A . j.
BerwattungSsachen

Polizrifacheu .
K.824 . Nr . 1036. Müllheim . HauptlehrerKaspar Weiß in Rheinweiler wird als Agent der

Magdeburger Feiierverficheruiigs-Gescllschaft für dm
Amtsbezirk Müllheim bestätigt.

Müllheim , den 29. Januar 1870.
Großh . bad . Bezirksaint .

Sach «.

Vermischte Bekanntmachungen.
L) . G.926. Neustadt i. Schw.

Liegenschafts -Berstei-
gerung.

In Folge, rtchterlicher Verfügung werden am
Donnerstag den 3. März d. I . ,

Vormittag « 10 Uhr ,im Fischerwirthshans in Bregenbachfolgende Liegenschaften des KrumpenbauerS JohannMerz in Brcgenbach öffentlich versteigert, wobei derendgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungspreisoder mehr geboten wird , und zwar :
I . Gebäulichkeiten .1) Ein von Stein erbaute« zweistöckige« Wohnhausmit Scheuer und Stallung unter einem Dach.2) Ein von Holz und Stein erbaute« , zweistöckige«Wohnhaus mit Scheuer , Stallung und Kellerunter einem Dach.

3 ) Eine Baucrnsäge und eine Bauernmühle .4) Eine Wasch - und Backkiiche.5) Eine Kapelle.
6) Eine Holzremise mit Keller .
7) Ein Holzschöpflc .
8) Ein von Holz erbautes , zweistöckiges Wohnhaus» it Scheuer und Stallung unter einem Dachauf den Wiesen stehend .
9 ) Zwei Milchhäuser beim Bauernhau « .10) Em Brettermagazin.

0 . Gärten .Ca. 1 ' /- Viertel Garten in drei Abtheilunaen.Itt . Wiesen .Ea . 46 Morgen 2 Vrtl . Wiesen in sieben Abtbei¬lungen.
IV . Ackerfeld , Weidgang und BerqfeldCa. 261 Morgen in elf Abthcilungm

^
V. Wald .Ca . 287 Morgen Wald in sechs Abtheilungm .Da « Ganze rst cm geschloffenes Hofgut , der sog.Krumpmhof , und ist geschätzt zu . . . 90,000 fl.

^ Neunzrgtausend Gulden .Dle BerstergerungSbedingungen werden vor derVersteigerung bekannt gemacht und können inzwischenauf dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten einge-seyen werden.
Neustadt i. Schw., den 1 . Februar 1870.Der einst « . Notar des l . Distrikt« .

A. Beck .
Druck nnd « erlag der G. Brann ' sch-e « Hofbuchdruckerei .
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